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Was ich noch fragen wollte…
Litlog-Redaktion · Friday, July 11th, 2014

In unserer brandneuen Mini-Interview-Reihe Was ich noch fragen wollte…
beantworten  uns  zwei  Menschen  aus  ähnlichen  Berufsbereichen  sieben
Fragen. Den Anfang machen der online-Journalist und Blogger Stefan Mesch
und  der  Medienwissenschaftler  Harun  Maye,  die  im  Mai  2014  für  eine
Podiumsdiskussion zu Besuch in Göttingen waren.

Von der Litlog-Redaktion

 

Harun Maye
Sind Sie On- oder Offline-Leser?

Online sind wir ja längst alle, andauernd, daher lese ich auch, wie wohl fast jeder
Leser,  analoge  und  digitale  Texte  gleichermaßen.  Also  Zeitungen  und  Blogs,
gedruckte Bücher und E-Books. Ich spiele auch sehr gerne Computerspiele online, mit
Freunden, die ich nicht so oft sehen kann.

Harun Maye
Harun Maye, geb. 1973, ist Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Internationalen Kolleg für
Kulturtechnikforschung und Medienphilosophie (IKKM) der Bauhaus-Universität Weimar

und Redakteur der im Felix Meiner Verlag erscheinenden Zeitschrift für Medien- und
Kulturforschung (ZMK).

 
 
Welches Buch empfehlen Sie uns? Warum?

Ich  empfehle  grundsätzlich  keine  Bücher.  Es  gibt  zwar  objektiv  bessere  und
schlechtere, interessante und weniger interessante Bücher, aber die Auswahl muss
jeder für sich treffen. Dabei kann einem niemand helfen, denn ob ein Buch einen Leser
anspricht,  interessiert  oder  gar  begeistert,  hängt  ja  stark  davon  ab,  in  welcher

http://litlog.uni-goettingen.de/
http://litlog.uni-goettingen.de/was-ich-noch-fragen-wollte/
http://www.litlog.de/hungrig-bleiben/
http://www.ikkm-weimar.de/
http://www.ikkm-weimar.de/
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Lebenslage man sich gerade befindet, welche Interessen verfolgt werden und wie sich
das Buch zu anderen Büchern verhält. Ich lese z.B. gerade historische Abhandlungen
über den Walfang und über Wale im Allgemeinen, weil ich mich seit Jahren einer
intensiven Lektüre von Moby-Dick verschrieben habe. Und in diesem Zusammenhang
interessieren mich auch veraltete Sachbücher, die ich ohne diesen Hintergrund ganz
sicher nicht lesen würde.

Leseanregungen holen Sie sich bei… (Magazin, Zeitung, Blog)?

Hauptsächlich aus anderen Büchern, nur sehr selten durch Rezensionen. Wenn mir
ein Autor oder eine Autorin gefällt, lese ich im Regelfall auch gerne weitere Bücher
aus derselben Textverarbeitung.

Sie versuchen, Menschen von Ihrer Idee zu überzeugen, indem…?

Da halte ich es mit Marshall McLuhan, von dem der Slogan überliefert ist: »You don’t
like my ideas? I have others.«

Ihr/e absolute/r Lieblingskritiker/in? Warum er/sie?

Jürgen Kaube und Oliver Jungen, weil beide unbestechlich in ihrem Urteil sind und
mich  nie  langweilen,  Diedrich  Diederichsen,  weil  er  immer  intelligente  Kritiken
schreibt, die nicht selten eine Überraschung bieten, die mehr und anderes sagen, als
man selbst erwarten konnte. Rembert Hüser, weil fast alle seine Texte immer auch
Kritiken sind, an konkreten Texten, Filmen, Personen und auch Institutionen, selbst
dann, wenn sie scheinbar von etwas ganz anderem handeln.

Welches Buch lesen Sie als nächstes? Wieso?

Morrissey: Autobiography. »Wieso?« ist in der Welt von Morrissey eine Frage, auf die
man  keine  Antwort  erhalten  wird.  Schon  der  erste  Satz  zeigt  an,  dass  es  sehr
wahrscheinlich  ein  gutes  Buch  ist:  »My  childhood  is  streets  upon  streets  upon
streets.«

Drei Zutaten einer idealen Literaturkritik:

Wenn ein Buch nicht gut ist, sollte man es auch sagen und das Urteil begründen
können. Wenn ein Buch gut ist, sollte man es begründen können und sich nicht in den
Kitsch des  Adjektivs  flüchten.  Schöne,  poetische,  sanfte,  zarte,  sensible  oder  gar
rührende Bücher will doch keiner lesen. Wenn ein Buch weder gut noch schlecht ist,
sollte man es gar nicht besprechen.

 

Stefan Mesch
Sind Sie On- oder Offline-Leser?

Ich bin 8 bis 12 Stunden täglich online,  lese 30 bis 50 Artikel,  Kritiken,  Essays,
Features im Lauf des Tages und teile / kommentiere sehr viel auf Facebook (Freunde
werden?). Ich lese ebooks auf dem iPad (Garten, Zugfahren, unterwegs) oder, wenn

http://www.nytimes.com/2013/12/29/books/review/morrisseys-autobiography.html?_r=0
http://www.nytimes.com/2013/12/29/books/review/morrisseys-autobiography.html?_r=0
http://www.christoph-koch.net/2013/02/25/stefan-mesch-medienmenue-folge41/
https://www.facebook.com/smesch
https://www.facebook.com/smesch
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ich Textstellen teilen und markieren will… und keinen Nerv für iTunes, das iPad-Akku,
die Konvertierung von .epub zu .mobi und das Update meiner Kindle-Software habe…
oft direkt am Rechner.

Stefan Mesch
Stefan Mesch wurde 1983 in Sinsheim (Baden) geboren. Er hat von 2003 bis 2008

Kreatives Schreiben und Kulturjournalismus in Hildesheim studiert, ist
Literaturkritiker und freier Journalist für die ZEIT und den Berliner Tagesspiegel. Er war

Mitveranstalter von PROSANOVA 2008. Aktuell schreibt an an seinem ersten Roman
Zimmer voller Freunde.

 
 
In meiner perfekten Welt würde ich zehnmal am Tag zwischen Redaktionen, Archiven,
Cafés, Buchhandlungen und den Wohnungen meiner Freunde wechseln…
…statt mühsam, krampfig und abstrakt ganze Tage lang nur zwischen Browser-Tabs und
Bookmarks zu springen: spröde dargestellte Leseproben bei Amazon, hässliche Verlags-
Websites,  virtuelle »Bücherregale« bei Goodreads… vieles könnte flüssiger,  sinnlicher,
schöner gestaltet sein.
Aber: eine Textstelle lesen… und sie mit fünf Klicks mit der Welt teilen? Über einen
Namen stolpern… und  sofort  Hintergründe  googeln?  Jedes  Jahr  erfahre  ich  leichter,
schneller von besseren Autoren und Büchern. Meine Listen, Dialoge, Entscheidungen und
Empfehlungen, meine Auswahl und meine Netze werden reicher und effektiver. Ich bin ein
Listen- und Register-Nerd. Mir kommt das Netz da SEHR entgegen.
Wahrscheinlich (hoffentlich?) sind Bücher im Netz in 8 Jahren so weit …wie heute Musik:

• Mein last.fm-Account kennt 62.000 Songs, die ich seit 2006 dort […und im Media
Player, von der Festplatte aus] abspielte.
• Fast 2000 dieser Songs habe ich als Lieblinge markiert.
• Über 5000 Songs [und ganze Bands] als Titel, die ich nie mehr hören will.
• Mit diesen Daten spielt mir das Last.fm Discovery-Radio Musik von Künstler*innen,
die ich noch nicht kenne
• Ich drücke von Zeit zu Zeit, nebenher und ohne viel Aufwand ein »Verbannen«- oder
»Lieben«-Symbol. Tagge die besten Songs als persönliche Favoriten. Verbessere mein
Radio…
• …und suche diese neuen Bands dann alle paar Monate noch einmal ausführlich bei
Spotify:
• Mit zwei, drei Klicks kann ich dort alle Songs fast jeder Band durchhören…
• …mir dabei drei, fünf oder 120 Lieblingstitel speichern.
• …meine Favoriten in mein Spotify-Archiv setzen.
• …googeln, ob ich Youtube-Versionen oder Gratis-Downloads für Festplatte und den
CD-Player im Auto finde.
• …und meine Entdeckungen bloggen und teilen.

Natürlich wollen Verlage, Buchhändler und Plattformen Walled Gardens schaffen –
aber ich… befürchte (?) / hoffe (?), dass Literatur im Netz sehr bald so offen, frei,
bequem zu finden und zu teilen ist. Klar stehe ich fünfzigmal lieber in einer großen

http://www.uni-hildesheim.de/studiumundlehre/studienangebot/bachelorstudium/kreatives-schreiben-und-kulturjournalismus-bachelor-of-arts-ba/
http://kleinerdrei.org/2014/04/irgendwas-mit-schreiben-diplomschriftsteller-im-beruf/
http://www.zeit.de/kultur/literatur/2013-04/goodreads-amazon-kundendaten
https://stefanmesch.wordpress.com/2011/11/16/futter-fur-die-bestie-essay-bella-triste-31-2011/
https://stefanmesch.wordpress.com/2011/11/16/futter-fur-die-bestie-essay-bella-triste-31-2011/
http://www.lastfm.de/user/landpartie
http://www.lastfm.de/user/landpartie/library/loved
http://www.lastfm.de/user/landpartie/library/banned
http://www.lastfm.de/listen
http://www.lastfm.de/listen/globaltags/a long red glare
https://play.spotify.com/
https://stefanmesch.wordpress.com/2013/10/27/2012-2013-my-personal-soundtrack-16-quick-list/
http://www.tagesspiegel.de/medien/urheberrechtsdebatte-ihr-versklavt-uns/7655130.html
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Buchhandlung in New York und lese alle Neuerscheinungen Probe. Aber dass ich auch
hier  in  der  Provinz,  im  Dorf,  den  Laptop  auf  den  Knien  –  den  Literaturbetrieb
verfolgen kann… macht meine ganze Existenz als freier Literaturkritiker und Autor
erst möglich.

Karla Paul sagt oft, sie schätzt e-books beim Reisen und Pendeln. Hörbücher beim
Joggen  oder  Sport.  Gebundene  Bücher  im Bett.  Je  mehr  Formate  ihr  angeboten
werden, desto leichter kann sie Bücher in jeder Spalte ihres Alltags unterbringen. Das
ist das größte Glück von digitalem Lesen. Leichter. Schneller. Flexibler. Mehr. Ganz
andere Bücher finden plötzlich in mein Leben

Welches Buch empfehlen Sie uns? Warum?

Ich empfehle…
• Daytripper von Gabriel Bá und Fábio Moon.
Für ZEIT Online schrieb ich 2011:
Zum Heulen klug. Egal, wie »wichtig« oder »lohnenswert« ein Buch sich liest – es
bleibt ein kleiner Sarg, in dem ein Nachmittag oder ein Wochenende begraben liegt:
Der  Sommer  ist  halb  vorbei.  Die  Tage  werden  kostbarer  und  kürzer.  Wie  viele
Fehlstarts, Umwege und Sackgassen erträgt ein gutes Leben? Gabriel Bá und Fábio
Moon,  Zwillingsbrüder  aus  São  Paulo,  zeigen  in  Daytripper  zehn  End-  und
Wendepunkte im Leben des brasilianischen Journalisten Bras de Olivias Dominguez.
Bras schreibt die Nachrufe der Tageszeitung. Doch seine eigenen Träume müssen
warten, jahrelang. Auf Deutsch ist der zum Heulen kluge Comic vorerst nicht geplant.
Dann also: Die US-Ausgabe! So brutal zärtlich, ernst und hoffnungsvoll brüllt kaum
ein anderes Buch: »Du stirbst. Wach auf! Fang an, zu leben!«
Gabriel Bá, Fábio Moon: Daytripper. DC Comics / Vertigo Verlag 2011, 256 S., 14.50
Euro. Deutsche Ausgabe bei Panini 2013, 256 Seiten, 24.99 Euro.

Meine 20 bis 30 Lieblingsbücher empfehle ich einmal pro Jahr hier:

• Lieblingsbücher 2013
• Lieblingsbücher 2012
• Lieblingsbücher 2011

Ältere Favoriten sind hier gesammelt:

• Empfehlungen (Literatur), Stefan Mesch

Und hier alle Bücher, die ich Freunden und Familie schenke – mit ihren Reaktionen:

• Geschenke 2013
• Geschenke 2012
• Geschenke 2011

Heute aber – so empathisch es nur geht: Daytripper! Denn Comics sind teuer. Schwer
zu finden. Und vielen Menschen schon als Gattung / Form suspekt. Begeisterung und
Respekt für Comics zu vermitteln ist selbst bei Leuten, die Romane verschlingen, oft
viel,  viel  zu  schwer.  Deshalb  nochmal,  mit  aller  Begeisterung:  Selbst,  falls  euch
Comics bisher enttäuschten – investiert in dieses Buch!

https://stefanmesch.wordpress.com/2012/06/25/pic-post-home-alltag-2012/
https://www.goodreads.com/review/list/6313525-scoutaccount?shelf=hipster
https://www.goodreads.com/review/list/6313525-scoutaccount?shelf=hipster
https://www.goodreads.com/book/show/8477057-daytripper?from_search=true
http://www.zeit.de/kultur/literatur/2011-07/buecher-sommer
http://www.amazon.de/Daytripper-Gabriel-Ba/dp/1401229697/ref=sr_1_2?ie=UTF8&qid=1404776055&sr=8-2&keywords=daytripper
http://www.amazon.de/Daytripper-Gabriel-Ba/dp/1401229697/ref=sr_1_2?ie=UTF8&qid=1404776055&sr=8-2&keywords=daytripper
http://www.amazon.de/Daytripper-Gabriel-Ba/dp/1401229697/ref=sr_1_2?ie=UTF8&qid=1404776055&sr=8-2&keywords=daytripper
http://www.amazon.de/Daytripper-Gabriel-Ba/dp/1401229697/ref=sr_1_2?ie=UTF8&qid=1404776055&sr=8-2&keywords=daytripper
http://www.ocelot.de/Daytripper-zid2890707
https://stefanmesch.wordpress.com/2014/01/01/best-books-of-the-year-my-personal-top-20-3/
https://stefanmesch.wordpress.com/2012/12/30/best-books-of-the-year-my-personal-top-20-2/
https://stefanmesch.wordpress.com/2012/01/02/best-books-of-the-year-my-personal-top-20/
https://stefanmesch.wordpress.com/2011/10/31/gute-romane-grose-literatur-empfehlungen-stefan-mesch/
https://stefanmesch.wordpress.com/2013/07/23/geschenke-2013-bucher-dvds-und-comics/
https://stefanmesch.wordpress.com/2012/05/28/geschenke-2012-bucher-dvds-und-comics/
https://stefanmesch.wordpress.com/2011/11/12/geschenke-2011-bucher-dvds-und-comics/
https://www.goodreads.com/book/show/8477057-daytripper?from_search=true
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Leseanregungen holen Sie sich bei… (Magazin, Zeitung, Blog)?

Im Februar 2013 habe ich für Christoph Koch super-ausführlich aufgeschrieben, was
ich lese – und wo.
Ich würde sehr gern Ein Lied von Eis und Feuer lesen. Und Karl-Ove Knausgard. Jede
Zeile Dietmar Dath oder W.G. Sebald. Und abends erstmal Homeland sehen. Jedes
Jahr kommen 100, 200 Titel, »über die alle Welt spricht« – doch ich versuche, mir
damit nicht zu viel Lese- und Entdeckungs-Zeit zu nehmen:

Ich will Bücher finden, die niemand kennt – aber so viele Leute wie möglich kennen
sollten.
Ich sehe mich als Scout. Entdecker. Archäologe.

Niemandem ist geholfen, wenn ich dieselben Bücher finde und lobe wie Iris Radisch
oder  Denis  Scheck.  Ich  bin  Experte  für  US-Literatur.  Für  Graphic  Novels  und
Superhelden. Und für Schnittstellen zwischen Genre – Sci-Fi, Horror, Krimi, Chick Lit
–  und  klassischem  Erzählen.  Und:  Ich  suche  Bücher,  die  Abschied  und
Verlusterfahrungen beschreiben. Ich habe einen Goodreads-Zweitaccount, in dem ich
alle Bücher, die mich interessieren, markiere. Neue Titel finde ich u.a. bei Kirkus,
Book Riot, Eric Forbes, The Millions. Über Freunde / Kuratoren wie Oriana Leckert,
Mara Giese, Jan Drees und den We Read Indie-Bloggerinnen. In meinem RSS-Reader
sind u.a.

• The Rumpus
• npr books
• London Review of Books
• New York Review of Books
• The Paris Review
• …und die Literatur-Feeds des New Yorker
• …und der New York Times

Zweimal  im  Jahr  lese  ich  durch  alle  400  bis  600  deutsche  oder  ins  Deutsche
übertragene  Romane,  die  neu  im  Perlentaucher  verzeichnet  sind,  und  vor  den
Buchmessen  in  Leipzig  und  Frankfurt  kucke  ich  nochmal  gründlich  durch  alle
Belletristik-Neuerscheinungen  bei  Amazon.  Einmal  im  Monat  sammle  ich  je  15
Bücher, die ich spannend genug fand, um sie zu kaufen / zu lesen im Blog, unter der
Reihe »Underdog Literature«. In den letzten Monaten waren das u.a.:

• US-Titel: Frühling 2014
• US-Titel: Sommer 2014
• Perlentaucher-Favoriten: erste Hälfte 2014
• neue Sachbücher und Memoirs
• Young-Adult-Favoriten: erste Hälfte 2014

Vom Zeitpunkt, an dem ich zum ersten Mal von einem Buch höre… bis zum Moment,
in dem ich tatsächlich die ersten Seiten lese, können Monate vergehen. Und dann
noch einmal  Jahre,  bis  der  Titel  auch auf  Deutsch erscheint  und ich Grund und
Auftraggeber für eine Rezension gefunden habe. Trotzdem bin ich sehr froh, so viel
Zeit im US- und im kanadischen Markt zu verbringen, und in Nischen wie Comics oder

https://www.goodreads.com/author/show/534765.Christoph_Koch
https://www.goodreads.com/series/43790-a-song-of-ice-and-fire
https://www.goodreads.com/series/73045-min-kamp
https://www.goodreads.com/author/show/783247.Dietmar_Dath?from_search=true
https://www.goodreads.com/author/show/6580622.W_G_Sebald
http://www.imdb.com/title/tt1796960/
https://www.goodreads.com/review/list/6313525-scoutaccount?utf8=%E2%9C%93&utf8=%E2%9C%93&shelf=to-read&sort=date_pub&order=d&per_page=100
https://www.kirkusreviews.com/book-reviews/
http://bookriot.com/
http://goodbooksguide.blogspot.de/2014_07_01_archive.html
http://www.themillions.com/2014/07/most-anticipated-the-great-second-half-2014-book-preview.html
https://www.goodreads.com/user/show/30800-oriana
http://buzzaldrins.com/
http://www.lesenmitlinks.de/
http://readindie.wordpress.com/
http://therumpus.net/
http://www.npr.org/books/
http://www.lrb.co.uk/
http://www.nybooks.com/
http://www.theparisreview.org/blog/
http://www.newyorker.com/online/blogs/books/
http://www.nytimes.com/pages/books/index.html?partner=rss&emc=rss
http://www.perlentaucher.de/suche
http://www.perlentaucher.de/suche
https://stefanmesch.wordpress.com/2014/04/11/best-new-books-spring-2014-new-novels-recommendations/
https://stefanmesch.wordpress.com/2014/06/25/best-new-books-summer-2014-new-novels-recommendations/
https://stefanmesch.wordpress.com/2014/06/14/die-besten-bucher-des-jahres-2014-empfehlungen-perlentaucher-de/
https://stefanmesch.wordpress.com/2014/05/01/best-nonfiction-books-2014-new-essays-memoirs-recommendations/
https://stefanmesch.wordpress.com/2014/06/11/best-summer-books-beach-reads-young-adult-novels-2014-recommendations/
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Science Fiction. Im Gleichschritt mit 20 anderen deutschsprachigen Kritikern durch
die deutschen Verlagsvorschauen blättern… das ist oft der langweiligste Teil meiner
Suchen. �

Sie versuchen, Menschen von Ihrer Idee zu überzeugen, indem…?

Reden wir übers große Ganze?
• Ich schreibe einen Roman.
• Ich bin auf Facebook in tausend Dialogen.
• Ich blogge und (uff: überstrapaziertes Wort) kuratiere.
• Ich will verstanden werden.
• Exponiere mich. Will mich verständlich machen. Im Schreiben.

Aber: Mir fehlen Verbissenheit und Ehrgeiz,  EINEN Menschen zu EINER Idee zu
bekehren.  Meist  habe  ich  Fragen.  Keine  fertigen  Thesen.  An  solchen  Fragen  zu
arbeiten… in Texten… und dann MIT ANDEREN immer neu, immer weiter zu reden…
ja. Bitte! Ich bin Kulturjournalist. Ich will mein ganzes Leben Text aufsaugen… und in
eigenen Texten weiter denken!

Oder ist die Frage nur:
»IHR Urteil? Als Kritiker? Warum sollte ICH dem trauen?«
Als Lektor, als Leser und in den Textwerkstätten und Redaktionssitzungen im Studium
half  es  oft,  zu  fragen:  Was  will  der  Text?  Wohin  will  diese  Erzählung?  Welche
Ansprüche setzt diese Stimme an sich selbst – und (wie?) kann es sie erfüllen? Meist
lässt sich schon ein gutes Stück vor Abschluss / Ende besser erkennen, was ein Text
zu  sein  versucht  –  und  ob  ihm  das  gelingt.  Wer  Kritiken  schreibt,  trägt  seine
Hoffnungen, Maßstäbe, Ansprüche und seinen Hunger an ein Buch. Als Kritiker zu
belegen und in Worte zu fassen, auf welche Weisen, auf welchen Ebenen ein Buch
gelingt und scheitert, klappt nur, wenn ich selbst transparent mache: DAS war meine
Hoffnung. DAS ist mein Maßstab. HIER liegt mein Anspruch. Wer meine Kritik liest,
muss beides an sich prüfen können: Ob das Buch zu ihm passt. Und, ob ich als Kritiker
ähnliche Dinge verlange, suche, brauche wie er als Leser.

Ihr absolute/r Lieblingskritiker/in? Warum er/sie?

»Ist das Buch eher gut – oder schlecht?«
Dafür  brauche  ich  oft  noch  keine  Kritik.  Meist  hilft  schon,  ganz  brachial,  ein
Goodreads-Massen-Votum. Zufriedene Masse = deutliches Signal: IRGENDWAS macht
dieses Buch richtig. Nochmal genauer reinkucken! Leseprobe lesen!
»Ist das Buch eher gut – aber gibt es Probleme?«
Auch dafür lese ich selten eine Kritik – sondern lieber ein paar knappe 2-, 3-Sterne-
Rezensionen: Wer war enttäuscht? Wird mir diese Enttäuschung plausibel gemacht?
Falls nicht: Eigene Meinung bilden! Leseprobe lesen!
»Ist das Buch vermutlich sehr, sehr gut?«
…dann lese ich das Buch statt der Kritik.
»Ist das Buch vermutlich gar nichts für mich«
…DANN lese  ich  die  Kritik.  Um zuzusehen,  wie  andere  Menschen sich  am Titel

http://zimmervollerfreunde.tumblr.com/
https://www.facebook.com/smesch
https://stefanmesch.wordpress.com/
http://kleinerdrei.org/2014/04/irgendwas-mit-schreiben-diplomschriftsteller-im-beruf/
https://stefanmesch.wordpress.com/2013/12/27/interview-wovon-lebst-du-eigentlich/
https://stefanmesch.wordpress.com/2014/05/23/wozu-literaturkritik-53-fragen-uni-gottingen-litlog/
https://stefanmesch.wordpress.com/2014/05/14/stephan-porombka-100-fragen/
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abarbeiten. So, als würden Kritiker-Kollegen auf Dates gehen – mit Partnern, auf die
ich selbst erstmal keine Lust habe. Als Leser der Kritik bin ich – mit sicherem Abstand
– dabei. Und egal, ob es Küsse gibt oder Streit, eisiges Schweigen oder eine große
Liebe: Ich lerne viel über den Kritiker. UND das Buch. Und sehe danach oft beide mit
anderen Augen.

Kritiker, die ich mag?

• Willa Paskin
• Alan Sepinwall
• Roger Ebert

…in Sachen Film / TV. Und in Sachen Comics:

• J. Caleb Mozzocco
• C.E.B. / Collected Editions [my interview him / her: here!]
• Sally Pascale [my interview with her: here!]
• Martin Gray

Welches Buch lesen Sie als nächstes? Wieso?

Zum Erscheinen der deutschen Ausgabe von The Odds / Die Chance will ich Stewart
O’Nan interviewen: meinen lebenden Lieblingsautor. Ein paar kleinere Bücher von
ihm hole ich jetzt nach, zur Vorbereitung: Der Zirkusbrand, Sommer der Züge und
Faithful, mit Stephen King.
Zweimal  im Jahr,  im Sommer  und zu  Weihnachten,  geben Redakteure  und  freie
Mitarbeiter von ZEIT Online möglichst aktuelle Buchtipps. Kandidaten für meinen
Sommerbuchtipp sind gerade:

• Christie Hodgen: Elegies for the Brokenhearted (im Oktober bei Knaus)
• Georgi Gospodinov: Physik der Schermut (seit Februar bei Droschl)
• Andrew Pettegree: The Invention of News (nur als US-Ausgabe erhältlich)

Privat  /  zum  Vergnügen  lese  ich  gerade  noch  Tango  für  einen  Hund  von
Hildesheimfreundin und -Kollegin Sabrina Janesch (Mitte Juli im Aufbau Verlag), ein
Tschick-artiges,  sehr  süffiges  und  gut  gelauntes  Niedersachsen-Road-Novel.  Mein
nächster Comic wird die Adventures of Superman-Reihe [ich bin großer ‚Superman‚-
und Lois-Lane-Fan], danach neue Bände von Batwoman, Wonder Woman und Saga.
Mein »Currently Reading«-Regal auf Goodreads: Link.

Drei Zutaten einer idealen Literaturkritik:

Die  schnelle  Tendenz  (gut  oder  schlecht?)  kann  schon  die  Schwarmintelligenz
aufzeigen. Die Stärken und Schwächen / Pros und Cons stehen in Testberichten von
Rezensenten. Eine Kritik aber, oft über 4000 Zeichen lang, macht mich glücklich,
wenn sie MEHR bietet als einen engen »Ist das gut? WAS ist gut?«-Blick auf EIN
Buch: Ich will den Autor kennen lernen und verstehen. Ich will den Kritiker kennen
lernen, verstehen (und, gerne: lachen!). Und ich will IRGEND ETWAS über die Welt
lernen und verstehen, das mir zeigt: Du hast grade nicht nur einen Testbericht zu
einem Buch gelesen, das du vermutlich niemals lesen wirst (und wolltest). Sondern:

http://www.slate.com/authors.willa_paskin.html
http://www.hitfix.com/whats-alan-watching
http://en.wikipedia.org/wiki/Roger_Ebert
http://everydayislikewednesday.blogspot.de/
http://collectededitions.blogspot.de/
http://stefan-mesch.blogspot.de/p/2010-publishing-super-heroes-interview.html
http://green-lantern-butts-forever.blogspot.de/
http://green-lantern-butts-forever.blogspot.de/
http://dangermart.blogspot.de/
https://www.goodreads.com/book/show/11797352-the-odds
https://www.goodreads.com/book/show/11797352-the-odds
https://www.goodreads.com/book/show/11797352-the-odds
http://www.literaturkritik.de/public/rezension.php?rez_id=11884
https://www.goodreads.com/book/show/351219.The_Circus_Fire
https://www.goodreads.com/book/show/711540.A_World_Away
https://www.goodreads.com/book/show/32694.Faithful
https://www.goodreads.com/book/show/7107180-elegies-for-the-brokenhearted?from_search=true
http://www.perlentaucher.de/buch/georgi-gospodinov/physik-der-schwermut.html
https://www.goodreads.com/book/show/18693394-the-invention-of-news
https://www.goodreads.com/search?utf8=%E2%9C%93&query=tango+f%C3%BCr+einen+hund
http://www.aufbau-verlag.de/index.php/literatur-unterhaltung/romane-erzahlungen/tango-fur-einen-hund.html
https://www.goodreads.com/book/show/9397145-tschick
https://www.goodreads.com/book/show/20784955-adventures-of-superman-vol-1
https://stefanmesch.wordpress.com/2013/06/10/superman-man-of-steel-comic-empfehlungen/
http://www.tagesspiegel.de/kultur/comics/75-jahre-superman-auf-augenhoehe/8093608.html
https://stefanmesch.wordpress.com/2011/12/01/the-best-place-to-start-reading-batwoman-and-renee-montoya/
http://www.tagesspiegel.de/kultur/comics/comic-superheldin-stolz-und-vorurteil/1886524.html
https://www.goodreads.com/series/84668-saga
https://www.goodreads.com/review/list/1315567-stefan-mesch?shelf=currently-reading
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etwas Größeres erfahren, von dem ein Kritiker sehr sicher war, dass du es wirklich,
wirklich wissen solltest.

This  entry  was  posted  on  Friday,  July  11th,  2014  at  12:38  pm and  is  filed  under
Literarisches Leben, Misc.
You can follow any responses to this entry through the Comments (RSS) feed. You can
leave a response, or trackback from your own site.
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